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Liebe Deutschlernerinnen, liebe Deutschlerner,

es ist wirklich sehr interessant hier. Heute möchte ich euch 1  über das Essen und 

Trinken hier berichten. Die meisten Menschen essen mittags warm und abends kalt.  

2  Essen ist es oft ungemütlich, denn das Essen zu Hause dauert oft keine hal- 

be Stunde. 3  die Deutschen abends essen gehen, so meist sehr früh, oft  

schon um halb sieben oder sieben. Kommt man 4  um zehn oder halb elf,  

kann es sein, dass man nichts mehr bekommt. Sie sagen, es sei nicht gesund, so  

spät 5  essen. Überhaupt achten viele Menschen beim Essen auf die  

Gesundheit. Aber ganz ehrlich: So richtig 6  Essen schmeckt mir meist gar 

nicht so gut.

Viele Grüße Rita

ca. 6 Min. i Lesen Sie den folgenden Brief.
 1 Text  Welches Wort (A, B oder C) passt in die Lücken 1 bis 6?
 9 Punkte i Kreuzen Sie an.

1
A) etwas
B) manchmal
C) schon

2
A) Beim
B) Vom
C) Zum

3
A) Als
B) Weil
C) Wenn

4
A) erst
B) noch
C) schon

5
A) für
B) zu
C) zum

6
A) gesund
B) gesunde
C) gesundes

ca. 6 Min. i  Lesen Sie den folgenden Brief. Welches Wort (a bis j) passt in welche Lücke
 1 Text  (1 bis 6)? Beachten Sie: Ein Wort dürfen Sie nur einmal verwenden.
 9 Punkte  Einige Wörter passen in keine Lücke.
   i Schreiben Sie dann die Lösungen in die Tabelle.

Liebe Deutschlernerinnen, liebe Deutschlerner,

stellt 0  vor: In Deutschland gibt 1  jedes Jahr über 8.000 Verkehrs-

tote! Vor 20 Jahren gab es zwar noch viel mehr, 2  finde ich die Zahl immer noch  

viel zu hoch. Wie ich gehört habe, ist ungefähr die Hälfte der Verkehrstoten Opfer 

3  Unfalls, bei dem einer der Fahrer vor dem Autofahren Alkohol getrunken 

4  . Inzwischen gibt es zum Glück ein neues Gesetz. Demnach darf man nicht mehr 

Auto fahren, wenn man mehr als 0,5 Promille Blutalkohol hat. Da 5  man eigentlich  

gar keinen Alkohol mehr trinken, wenn man noch fahren will. Hoffen wir zusammen, 

6  durch diese Regelung die Zahl der Verletzten und Toten im Straßenverkehr wei- 

ter sinkt. 

Ihr seht, es ist nicht ungefährlich hier ...

Viele Grüße aus Deutschland und bis zum nächsten Mal Rita

a) AUCH
b) DASS
c) DOCH
d) EINES
e) ES
f) HAT
g) KANN
h) MUSS
i) OB
j) VON
k) EUCH

0

k
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euch
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falschrichtig

falschrichtig

falschrichtig

 6 –7 Min. i  Bitte lesen Sie zuerst die Aufgaben 1 bis 3. Dazu haben Sie 20 Sekunden Zeit.
 3 Texte i Hören Sie dann die drei kurzen Texte e i n m a l.
 15 Punkte i  Lösen Sie beim Hören die drei Aufgaben und 

kreuzen Sie an: Ist die Aussage richtig oder falsch?

1  Für Sprecherin 1 bedeutet das Wochenende immer sehr viel Erholung.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2  Sprecher 2 sitzt während des ganzen Wochenendes vor dem Fernseher.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3  Sprecherin 3 treibt am Wochenende immer viel Sport.    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 6 –7 Min. i  Bitte lesen Sie zuerst die Aufgaben 4 bis 9.
 1 Text  Dazu haben Sie eine halbe Minute Zeit.
 15 Punkte i Hören Sie dann das Gespräch z w e i m a l.
   i  Lösen Sie beim Hören oder danach die sechs Aufgaben 

und kreuzen Sie an: Ist die Aussage richtig oder falsch?

4   Frau Weber ist der Meinung, dass die Natur systematisch zerstört wird.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

5   Die Industrie und die Politiker sind allein verantwortlich für 
die Umweltzerstörung.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6   Herr Bär bewundert die jungen Leute von Greenpeace.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

7  Frau Weber macht alles mit, was auch die anderen machen.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

8   Die Leute von Team 50-Plus helfen vor allem bei der Information 
der Bürger mit.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9   Der Reporter glaubt, dass die Briefe an die Politiker helfen die 
Menschen zu überzeugen.    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6 –7  Min. i  Bitte lesen Sie zuerst die Aufgaben 10 bis 12.
 3 Texte i Hören Sie dann drei kurze Texte z w e i m a l.
 15 Punkte i  Lösen Sie beim Hören oder danach die drei Aufgaben 

und kreuzen Sie an: Ist die Aussage richtig oder falsch?

10  Die Zahnarztpraxis ist auch an den Wochenenden geöffnet.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

11  „Deit” ist vor allem ein Mittel, um schlank zu bleiben.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

12  Die Ankunft in Athen kann sich leicht verspäten.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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